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Wie ist die aktuelle Situation beim Thema Asylsuchender?

Die Situation hat sich in den vergangenen eineinhalb Jahren deutlich verändert. Die Zahl der Men-

schen, die in unseren dezentralen Asylunterkünften untergebracht sind, ist spürbar zurückgegangen. 

Gleichzeitig kommen aktuell auch deutlich weniger Geflüchtete neu in den Landkreis als noch vor ein 

paar Jahren.

Deshalb reagieren wir als Landkreis natürlich darauf: Wir reduzieren unsere Unterkünfte Schritt für 

Schritt und passen sie an den tatsächlichen Bedarf an. Wir haben seit letztem Jahr bereits 18 Unterkünf-

te geschlossen, weitere werden noch folgen. Dabei ist uns natürlich wichtig, verantwortungsvoll und 

wirtschaftlich zu handeln. Menschen, die weiterhin eine Unterkunft benötigen, werden geordnet an 

andere Standorte verlegt. Die Auslastung der Unterkünfte, die noch geschlossen werden sollen, liegt 

derzeit bei noch 23 Prozent. Bei der Auswahl der aufzulösenden Unterkünfte achten wir natürlich auf 

Kosten, den baulichen Zustand der Gebäude und weitere Kriterien. So entlasten wir unseren Kreishaus-

halt und schaffen Planungssicherheit für unsere Kommunen.

Was gibt es Neues zum Umweltkompetenzzentrum?

Tatsächlich ist der Neubau unseres Umweltkompetenzzentrums nahe-

zu abgeschlossen. In Langerringen ist über die vergangenen Jahre ein 

brandneues Gebäude mit einem ganz großartigen hochmodernen 

Wertstoffhof gebaut worden. Dieser wird Ende September voraus-

sichtlich eröffnet werden.

Dort können dann alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises an 

sechs Tagen die Woche ihre Abfälle anliefern. Auch Problemabfälle 

werden kostenfrei vor Ort angenommen. Und bestimmte Abfallarten, 

die bisher zu privaten Entsorgungsunternehmen gebracht werden 

mussten, wie beispielsweise Heizöl oder Co -Kartuschen, können dort 2

unkompliziert gegen die üblichen Gebühren abgegeben werden. Toll 

ist außerdem, dass der neue Wertstoffhof vollständig überdacht ist, 

sodass man bei jedem Wetter komfortabel seine Abfälle abgeben 

kann. Ich glaube, hier ist uns wirklich ein toller Bau gelungen, auf den 

der Landkreis zurecht stolz sein kann.

Was sagen Sie zur geplanten Ausdünnung des Regionalverkehrs zwischen Augsburg und Mün-

chen?

Die geplante Ausdünnung des Regionalverkehrs zwischen Augsburg und München lehnen wir ent-

schieden ab. Gerade auf einer stark ausgelasteten Pendlerstrecke mit weiter steigender Nachfrage ist 

es der völlig falsche Ansatz, das Angebot zu reduzieren. Mehr Fernverkehr ist grundsätzlich zu begrü-

ßen, darf aber nicht zulasten des Regionalverkehrs gehen, auf den täglich tausende Pendlerinnen und 

Pendler angewiesen sind. Statt Züge zu streichen, müssen die Infrastruktur und damit die Kapazitäten 

auf dieser wichtigen Achse ausgebaut werden. Wer angesichts steigender Nachfrage den Regionalver-

kehr ausdünnt, löst kein Kapazitätsproblem – er verschärft es.

Auf ein Wort! mit Landrat Martin Sailer

Landrat Martin Sailer
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